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Disteln in Osttirol 
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Disteln 

Å Zu den Arten der Unterfamilie Carduae der Familie Asteraceae 

gehören weltweit ca. 2.500 Arten (Heywood et al. 2007). Hierzu werden 

die mehr oder minder bedornten Arten v.a. der Gattungen Carduus, 

Carlina, Carthamus, Cirsium, Cynara, Echinops, Onopordum und 

Silybum gerechnet. 

Å Die Distelartigen haben ihr Mannigfaltigkeitszentrum in Zentralasien 

sowie im angrenzenden Europa. Ihre Bewehrung wird zumeist als 

Schutz gegen Herbivorenfraß interpretiert. So kommen die meisten 

Distelarten Osttirols entweder in überweideten Pflanzengesellschaften 

unterschiedlichster Art oder aber auf Ruderalflächen vor. 

Å Zu den einzelnen Arten werden grundlegende Angaben zur ihrer 

Ökologie und Phytozönologie gemacht; die meisten Arten wurden in 

Osttirol am Standort fotografiert. 

  

 

 

 

 



Disteln in Osttirol 

Å Carduus acanthoides, Carduus crispus, Carduus defloratus (incl. 

C. glaucus, C. viridis), Carduus nutans subsp. platylepis, 

Carduus personata 

Å Cirsium acaule, Cirsium arvense, Cirsium erisithales,                  

Cirsium eriophorum, Cirsium helenioides (= C. heterophyllum), 

Cirsium oleraceum, Cirsium palustre, Cirsium spinosissimum, 

Cirsium vulgare 

Å Carlina acaulis, Carlina biebersteinii, Carlina vulgaris 

Å Echinops sphaerocephalus 

Å Onopordum acanthium 

Å Silybum marianum 



Carduus acanthoides                                Virgener Feldflur 2008 



Carduus acanthoides                                                   Weg-Distel 

Carduus acanthoides ist in den Ostalpen sowie in den südwestlichen 

Alpen verbreitet. Überregional ist die Art für Wärme- und  

Trockengebiete Mitteleuropas charakteristisch. 

 

Die Art ist zweijährig, die Zeigerwerte für Klima und Boden lauten nach 

Landolt et al. (2010): T x, K 4, L 4, F 2, W 2, R 4, N x, H 3, D 3. 

 

In Osttirol wächst Carduus acanthoides vor allem auf trockenen, 

südexponierten Weiden. Als Weideunkraut bildet es sowohl im oberen 

Pustertal als auch im Virgental artenarme Bestände, denen andere 

Onopordetalia-Arten zumeist fehlen. Diese Carduus acanthoides-

Bestände der Trockengebiete wurden bislang kaum beachtet (vgl. 

Carduus acanthoides-Onopordetalia-Gesellschaft bei Mucina (1993)). 



Carduus crispus                                                   Krause Distel 

Carduus crispus findet sich in 

Staudenfluren und nitrophilen 

Säumen mit Schwerpunkt in der 

planar-collinen sowie in der 

submontanen Stufe. In Osttirol ist 

Carduus crispus offensichtlich selten 

(oder aber auch übersehen?). Die 

höchstgelegenen Vorkommen werden  

aus dem Defereggental (1500-1850 

m) genannt (Polatschek 1997). 

Die Zeigerwerte nach Landolt et al. 

(2010) lauten: T 4; K 4; L 4; F 3; W 2; 

R 4; N 4. 

 



Carduus defloratus                                        Bodenalm 2008 



Carduus defloratus                                                     Alpen-Distel 

Die ausdauernde und formenreiche Alpen-Distel kommt praktisch im 

gesamten Alpenbereich von der montanen bis zur alpinen Stufe vor. 

Ihren Vorkommensschwerpunkt hat diese Distel vor allem in der 

subalpinen Stufe in alpigenen Kalkmagerrasen. 

 

Die Zeigerwerte für Klima und Boden lauten nach Landolt et al (2010): 

T 2,5; K 4; L 4; F 2; W 1; R x; N 3; H 1; D x. 

 

Nach Grabherr et al. (1993) und Oberdorfer (2001) ist Carduus 

defloratus Ordnungskennart der Ordnung Seslerietalia coeruleae, 

kommt nach Oberdorfer (2001) in tieferen Lagen auch in Festuco-

Brometea- und Erico-Pinion-Gesellschaften vor. Die folgenden Fotos 

zeigen eine beweidete Aue im Defereggental sowie eine Stützmauer 

am Strumerhof bei Matrei.  

  



Carduus defloratus              Defereggental bei St. Jakob  2011                                               



Carduus defloratus           Stützmauer am Strumerhof bei Matrei  2011 



Carduus nutans subsp. platylepis          Oberhalb Zedlach 2011 



Carduus nutans subsp. platylepis    Flachschuppige Nickende Distel  

Carduus nutans subsp. platylepis ist ein Endemit der Alpen, dessen Areal 

in den inneren Alpentälern vom Aosta-Tal im Westen über die zentralen 

Alpenregionen bis nach Osttirol und Salzburg reicht (Aeschimann et al. 

2004). Nach Fischer et al. (2008) kommt das Taxon auch in Oberöste-

rreich und möglicherweise auch in Kärnten vor, während es für Salzburg 

als erloschen angegeben wird. Die Zeigerwerte für Klima und Boden nach 

Landolt et al. (2010) lauten:  T 3; K 5; L 4; F 2; W 2; R 3; N 4; H 3; D 3. 

 

In Osttirol findet sich Carduus nutans subsp. platlylepis offensichtlich nur 

sehr zerstreut, so z. B. an den Südhängen des Virgentals. Nach 

Aeschimann et al. (2004) tritt die Flachschuppige Nickende Distel in 

Onopordetalia-Gesellschaften auf, wozu wohl auch die Bestände im 

Virgental gestellt werden können.   



Carduus nutans subsp. platylepis          Oberhalb Zedlach 2011 


